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Diefe politiſche Volksſchrift, von der wöchentlich eine Nummer erſcheint, bezieht man 
durch alle Königl. Poſtanſtalten zu dem Preife von PU, Sgr. für das Vierteljahr. 
Wir bitten die verehrlichen Leſer dieſer Zeitſchriſt, die Beſtellungen auf dieſelbe für das mit dem 1. October 
1854 beginnende neue Quartal gefälligſt frühzeitig zu machen. | 


Lieben Landsleute! Die Königlichen Prinzen find von 
ihren Reifen wieder an den Hof Sr. Majeſtät unſeres al: 
lergnädigſten Königs und Herrn zurückgekehrt. Noch in 
dieſem Spätherbſt ſteht unſerem geliebten Herrſcherhauſe ein 
hocherfreuliches Ereigniß bevor, die Vermählung Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Carl (Sohn des Prinzen Carl 
von Preußen) und Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Marianne 
von Anhalt⸗Deßau. 

Die große Parade des Garde⸗Corps vor den Thoren 
Berlins am 15. d. Mts. war ein glänzendes militairiſches 
Schauſpiel. Se. Maj. der König und die Königlichen Prins 
zen wohnten demſelben bei. | 
in der Mark find bereits beendet. — Die Entlaffung der 
Referven bei der Cavallerte wird nur aus den älteſten 


Dienſtaltersklaſſen erfolgen. Bei der Artillerie findet mit | 
heblichen Weiſe betroffen haben. — Zunächſt war es der 
zwiſchen der Elbe und dem Loecknitz⸗Fluß belegene, ſehr frucht⸗ 


Ausnahme der Feftungs - Compagnicen des Garde⸗, 3., 4. 
5, 6., 7. und 8. Artillerie-Regiments eine Entlaffung der 


ausgedienten Mannſchaften vor der Hand nicht ſtatt. Bei 


den Pionieren werden dieſelben mit Ausnahme der 1. und 
2. Pionier⸗ Abtheilung ebenfalls am 1. October entlaſſen. 
Ueber die Zeit, wann die im Dienſt verbleibenden Referve- 
Mannſchaften der Cavallerie, Attillerie und Pioniere, je 
nachdem die Ausbildung der Rekruten vorgeſchritten und die 
Umſtände es geſtatten, in die Heimath entlaſſen werden, iſt 
noch nichts Näheres beſtimmt. Dem Vernehmen nach ſol⸗ 


len ferner die bei der dies jährigen Aus hebung zur Einſtel⸗ 


lung im kuͤnftigen Frühjahr deſignirten Rekruten aller Waf⸗ 
fen den betreffenden Truppentheilen bereits Anfangs Octo⸗ 
ber d. J. überwieſen werden. Der erſte Herbft - Refruten- 


Auch die großen Feld⸗Manöver 
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Transport für das Garde Corps trifft bereits am 2. Oeto⸗ 


ber hier ein. 

In Berlin iſt der Provinzial = Landtag für die Mark 
Brandenburg und das Markgrafenthum Niederlauſttz eröff- 
net worden. Aus der Rede, welche der Königliche Landtags⸗ 
Commiſſarius Ober- Präſtdent Flottwell gehalten, theile ich 
euch folgende Stelle mit. Sie bezieht ſich auf die Ueber⸗ 


ſchwemmungen in der Provinz Brandenburg und lautet: 


„Bevor ich die Eroͤffnung des Provinzial⸗Landtags aus⸗ 
ſpreche, halte ich mich verpflichtet, der hohen Verſammlung 
noch einige Mittheilungen über die Nothſtände zu machen, 


welche in Folge der Ueberfluthungen der dieſe Provinz bur, 


ſtrömenden Flüſſe, wenn auch nicht in gleichem Maaß und 
Umfange als die beklagenswerthe Nachbar = Provinz Schle⸗ 
ſten, ſo doch immerhin in einer ſehr empfindlichen und er⸗ 


bare, unter dem Namen der Lenzerwiſche bekannte Landes⸗ 
theil, welcher ſchon in der Mitte des Juli durch das Ane 


ſchwellen des Elbſtroms und den dadurch herbeigeführten 


Rückſtau ber Loecknitz faſt feiner ganzen Ernte beraubt iſt; 
demnächſt trat in Folge anhaltender und heftiger Regengüſſe 


im Spreewalde und im obern Spreegebiet, in den Kreiſen 


Calau, Lübben und Beeskow eine ſehr bedeutende Ueber⸗ 
ſchwemmung ein, welche außer den Spreewalds-Orlſchaften 
die Fluren der Städte Lübbenau und Lübben und ſieben 
Dorfgemeinden des Kreiſes Beeskow erreichte und nicht bloß 
die ſonſt ſehr ergiebige Heu⸗Ernte großentheils vernichtete, 
ſondern auch einen großen Theil der Getreide⸗Ernte, der 


Gartenfrüchte und beſonders der Kartoffeln gänzlich zerſtörte, 
ſo daß ſowohl die bäuerlichen Grundbeſitzer als auch die 
Büdner, Häusler und Tagelöhner einen Verluſt erlitten ha⸗ 
ben, den die größeren Grundbefiger ſehr ſchmerzlich empfin⸗ 
den, und welcher insbeſondere 
um ihr Hauptnahrungsmittel gebracht hat. 
ſetzten die aus Schlefien flh in den Oderſtrom ergießenden 
Fluthen die angrenzenden Deiche in große Gefahr, 


Stadt Frankfurt, in den Kreiſen Züllichau, Croſſen und Guz 
ben leider zahlreiche Dammbrüche (ſtebzehn an der Zahl) 
herbeiführten, wodurch zwar nicht ſehr umfangreiche Lände⸗ 
reien, aber zum großen Theil ſehr arme Gemeinden hart ge⸗ 
troffen ſind. Die Deiche im Mittel⸗Oderbruch ſind nur durch 
die umſichtigen und energiſchen Anordnungen der Deich⸗Beam⸗ 
ten, unter denen ſich ganz beſonders der Deichhauptmann 
und Regierungs⸗Bauralh Naumann rühmlich ausgezeichnet, 
ſo wie der Herren Landräthe des Oberbarnimſchen und Kö⸗ 
nigsbergſchen Kreiſes und durch die angeſtrengteſte Thaͤtig⸗ 
keit der Grundbeſitzer, welche vermittelſt mehr als taufend 
Erdfuhren die gefahrdrohenden Stellen des in ſeiner Länge 
geſpaltenen und zum Theil eingeſtürzten Dammes wieder bez 
feſtigten, unter dem Beiſtande Gottes erhalten und iſt da⸗ 
durch einem unberechenbaren Nothſtande glücklich vorgebeugt 
worden. Auch die Meliorationswerke am untern Oderſtrom 
von Hohenſaathen bis gegen Stolpe, bis wohin die neue 
Eindeichung vorgeſchritten iſt, find vermöge der angewendeten 
Schutzmaaßregeln Gott Lob ungefährdet geblieben, ſo daß 
die durch die 
welche die Kräfte von beinahe 3000 Arbeitern in Anſpruch 
nahmen, ſchon wieder haben begonnen werden konnen. 
Ferner hat der unerhört hohe und fortdauernde Waſſer⸗ 
ſtand im Havelſtrom die Heu⸗ und Grummet⸗Ernte in den 
angrenzenden Wieſenländereien erheblich beſchädigt, ja theil⸗ 
weiſe vernichtet, und es iſt leider zu befürchten, daß die bet 
ſpiellos lange andauernde Ueberſchwemmung bei der warmen 


und daß dadurch auch die Hoffnung einer Den = Ernte im 


Außerdem ſind an allen kleineren fließenden Gewäſſern, die 


vinz ſo reich iſt, Ucberfluthungen eingetreten, welche mehr 
oder minder beſonders an der Heu⸗Ernte erhebliche Verluſte 
herbeigeführt haben. 3 | 
Es find überall die nöthigen Vorkehrungen getroffen 
worden, um die Schabenftände näher zu ermitteln und durch 
Unterſtützungen von Seiten der Kreisſtände und Eingeſeſſe⸗ 
nen der Noth möͤglichſt abzuhelfen, den Arbeitloſen aber an⸗ 
dern Erwerb zu verſchaffen; auch iſt mit Rückſicht auf den 
reichen Ernteſegen, deſſen ſich die höher gelegenen Landſtriche 
in dieſem Jahre zu erfreuen haben, mit Recht zu erwarten, 
daß Jeder einen Theil feines Ueberfluſſes den nothleidenden 


den Ufern der Oder und der Spree, allen Bedürfniſſen auf 
dieſem Wege nicht abgeholfen werden. Vor allen Dingen 
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iſt die Sorge der Regierung auf die Wiederherſtellung der ̃ 


die ſogenannten kleinen Leute wi 
— Demnaͤchſt tritt des Winters, 


welche 
von der Grenze des Regierungs- Bezirks Liegnitz bis zur | 


hohen Waſſerſtände unterbrochenen Erdarbeiten, 


Witterung auch die Grasnarben theilmeife zerſtört haben 
nächſten Jahr mindeſtens ſehr verkümmert werden dürfte. | 


ſich in Flüſſe und Ströme ergießen und an denen dieſe Pro⸗ 


Mitbrüdern abzutreten geneigt ſein werde; aber dennoch 
dürfte vorausſichtlich in einzelnen Gegenden, namentlich an 


zerſtörten Deiche gerichtet, zu welcher auch Seitens des Hrn. 
Finanz⸗Miniſters durch Bewilligung von Porſchüſſen für 
die betreffenden Deichverbände kräftigſt die Hand geboten 
rb, fo daß an dieſer Wiederherftellung noch vor dem Ein⸗ 
hin und wieder auch wohl noch vor der 
Minterfaat = Beftelung, nicht gezweifelt werden darf. Vor⸗ 
ausſichtlich werden auch die unter der Verwaltung der Com⸗ 
munal-Lanbtage ſtehenden Provinzial⸗Hülfs⸗Kaſſen von Sei⸗ 
ten der Kreisſtände wegen Bewilligung von Darlehnen unter 


ihrer Garantie in Anſpruch genommen werden, und ich glaube 


an der Bereitwilligkeit derſelben zu ſolchen Darlehnen auch 

nicht zweifeln zu dürfen. Ob und welche Einwirkung Sei⸗ 
tens der hohen Stände⸗Verſammlung auf die Beſeitigung 
der Noth zu üben ſein möchte, muß ich Ihrem weiſen Er⸗ 
meſſen anheimſtellen; ich ſchließe dieſe Darſtellung nur mit 
der Anzeige, daß ſich bereits ein Central⸗Hülfs⸗Comité für 
dieſe Provinz zu bilden im Begriff ſteht, welches Sammlun⸗ 
| gen in berfelben veranftalten will, und bereit ift, die einge⸗ 
henden Beiträge zwiſchen den brei von den Waſſerfluthen 
| betroffenen Provinzen Schleſten, Brandenburg und Poſen 
verhältnißmäßig zu vertheilen, damit auch die beiden letzteren 

eine angemeſſene Berückſichtigung finden. Ich glaube mich 
überzeugt halten zu dürfen, daß von Ihrer Seite, meine 
Herren, dieſem Unternehmen ein einflußreicher und kräftiger 
Beiſtand gewährt werden wird.“ 

In Wien macht folgender Vorfall Aufſehen. Am 7. 
September ging nämlich Se. Majeſtät der Kai ſer wie ge⸗ 
wöhnlich des Nachmittags im Schönbrunner Garten bei 
Wien ſpazieren, als plötzlich ein Mann, den Hut ſtramm 
auf dem Kopfe haltend, mit auffallender Dringlichkeit gerade 
auf ihn losging und nicht zur Seite weichen zu wollen 
{djien, was denn der Monarch ſelber that, ohne ſich im Ge⸗ 
ringſten von jener Unziemlichkeit berührt zu zeigen. Deflo 
mehr war dies mit den in der Nähe weilenden, zum Hof⸗ 
ſtaate gehörigen Perſonen der Fall, welche jenen Fremden 
ſofort anhielten und auf die nahe Wachtſtube brachten, wo 
ſich nach kurzer Erhebung zeigte, daß derſelbe — irrfinnig 
fei und nicht einmal begriff, wo er fic) befinde, oder anzu⸗ 
geben wußte, wem er angehöre. 

In den nächſten Tagen werden wir von Angriffen der 
im Schwarzen Meere herumſteuernden Engländer und Fran⸗ 
zoſen auf Odeſſa und die Ruſſiſche Feſtung Sebaſtopol 
hören. ; : => 

Die erſte Abtheilung der mit Landungs⸗Truppen von 
Varna aus gelaufenen Flotte 18 am 9. September in der 
Nähe der Donau - Mündungen erſchienen und bei Ilan 
Adaſſt (Schlangen⸗Inſel), zwiſchen der Sulina⸗ und Kilia⸗ 
Mündung vor Anker gegangen. Es ſollte von dort aus 
am 10. b. die Fahrt gegen die Ruſſiſche Halbinſel Krim 
hin fortgeſetzt werden. Die kleineren Dampfſchiffe werden 
echelonsweiſe zwiſchen Ilan Adaſſt und der Küſte der Krim 
aufgeſtellt und gleichſam eine lange bewegliche Brücke bil: 
den. Die mit entbehrlichen Effecten verſehenen kleineren 
Transportſchiffe bleiben in Ilan Abaſſt bis die Landung 
bewerkſtelligt iſt. An der Küſte der Krim, auf welcher Se⸗ 
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baſtopol liegt, haben die Ruſſen Telegraphen errichtet, die 
mit dem Haupt⸗Telegraphen zu Sebaſtopol in Verbindung 
Rein e 

Die Frangofen und Engländer raifonniren noch immer 
gewaltig, weil Preußen nicht mit ihnen durch Dick und 
Dünn gegen Rußland gehen will. 

Preußen als Europälſche Großmacht hat keine Freude 
daran, England und Frankreich auf Koſten Rußlands zu 
ſtärken und wachſen zu laſſen. Preußen als Guropäifde 
Großmacht hat kein Intereſſe, die Alleinherrſchaft Englands 
zur See dadurch vollenden zu helfen, daß es denſelben bei 


der Vernichtung der Ruſſiſchen Flotte im Schwarzen Meere 


den Rücken deckt; Preußen als Europäiſche Großmacht hat 
kein Intereſſe, das Uebergewicht der Franzöſiſchen Macht da⸗ 
durch zu ſteigern, daß es die Ruſſiſchen Armeen vernichten 
hilft. Preußen als Europäiſche Großmacht hat kein Inter⸗ 
eſſe, die Plaͤne und Zwecke Englands im Oriente mit ſeinem 
Gelde und ſeinem Blute zu vertreten. Preußen als Euro⸗ 
päiſche Großmacht hat kein Intereſſe, fih in einen Krieg 
zu miſchen, bei dem es bis dahin nicht betheiligt iſt. 


Die Engländer und Franzoſen haben die Alandefeftung ` 
Bomarſund in die Luft geſprengt, weil ſie dieſelbe den 


Winter über nicht halten könnten. : i 
Ueber die Geſchützwirkung gegen die Mauerbauten 


von Bomarfund meldet man: Durch Zuſammenſtellung und 


Vergleichung der Berichte. der Angreifer und Vertheidiger von 
Bomarſund über das Reſultat des Angriffs und der Verthei⸗ 


digung und der Demolirungsarbeiten kann man einen ziemlich genehmigt habe. 
ſichern Schluß auf die wirklich erzielten Leiſtungen ziehen, wo⸗ | 
bet als Norm gelten darf, daß der Beſtegte die Wirkungen des 


Angriffs bedeutend übertreibt, der Sieger die eigenen nicht min⸗ 
der. Die Franzöſtſchen und Engliſchen Berichte über die Demo⸗ 


_ Heung der Mauerbauten, d. h. der Reduits von Bomarfund | 
harmoniren nun durchaus nicht mit den über die Wirkung der 
Angriffsbatterieen veröffentlichten; dieſe find offenbar unter dem 
Einfluß der Aufregung des Kampfes coloſſal vergrößert wore | 


den. Die Wirkung, welche die feindliche Flotte erzielte, redu⸗ 
eirt ſich auf Beſchädigung an Dächern, Schornſteinen und Eme 
braſuren — dieſelben Reſultate, mit welchen ſich die Engländer 
vor Vließingen begnügten. Admiral Chads mit der „Edin⸗ 
burgh“, einem auf 60 Geſchütze reducitten Propeller, früherer 
74ger, will auf 500 Dardé (648 Schritte) mit 7 Breitfeiten, 
alfo 210 Schuß aus 30⸗Pfündern eine Breſche (in 6fufige [mitts 
lerer Höhe?]! Stirnmauern mit überwölbten Strebepfeilern) gez 
ſchoſſen haben! Nach allen bisher bekannten Verſuchen iſt 
dies geradezu unglaublich. Der 30⸗Pfünder iſt von der 
Wirkung des 24⸗Pfünders nicht ſehr verſchieden, und 20 Treffer 
aus dieſem mit 10 Pf. Ladung auf 175 Schritt zerſtören erſt eine 
gemauerte Geſchützſcharte. Auf dem feſten Lande bei Friedens⸗ 
Verſuchen dagegen ergaben ſich auf 600 Schritt nur 25 Pro⸗ 
„cent Treffer; alſo 80 Schuß per Scharte. Es dürfte alfo 
leicht das Doppelte vom Schiff aus nöͤthig fein. 1824 brauchte 
man in Woolwich, um in eine nur 1 Jahr alte, oben 5 ½ Fuß 
ſtarke Backſteinmauer eine nur 14 Fuß breite Breſche auf 600 
und 480 Schritt zu legen, 1400 Schüſſe aus 68pfündigen 
Caronaden und Se und 10zölligen Haubitzen. Bei der Breſche⸗ 


nur 2 bis 21, Backſtein aus. 
vortrefflicher Erfahrungen anführen als Beleg, daß den Engliſchen 


legung 1832 in Antwerpen auf 60 Schritt gab jeder Treffer 
Wir könnten noch eine Menge 


Angaben gar nicht zu trauen iſt. Am meiſten geleiſtet haben 
offenbar noch die Franzöſlſchen 16e Pfünder, aber dieſes Meiſte 
iſt ſehr wenig. Auf 1000 Pards war Admiral Chads mit ſei⸗ 
ner Wirkung unzufrieden, aber ſchon auf 1500 Schritt iſt mit 
Szölligen Pairhans (in Breſt 1824) gegen Linienſchiffe die Wir⸗ 
kung eine vollſtändig vernichtende. 

In Griechenland nehmen die Unordnungen von Tag 


zu Tage mehr überhand. Auch eine ernſthafte Geldnoth ſcheint 


ſich noch dazu zu geſellen, welche von ſchlimmen Folgen be⸗ 
gleitet fein wird, da jetzt das größefte Elend unter dem Land⸗ 
volke herrſcht; denn weder die Weinreben, noch die Oliven, noch 
die Feigen werden heuer eine befriedigende Ernte geben. Nachdem 
Se. Majeſtät der König dem Kriegsminiſter Kalergis in 


Allem nachgeben mußte, fand wieder ein Zwiſt mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter Londos ſtatt, aus der Letzterer ebenfalls als Sieger 


über den wahren und geſetzlichen „Herrn des Landes“ hervor⸗ 


ging. Londos hatte vor mehreren Tagen einige Veränderungen 


im Perſonale der Juſtlzbehörden vorgeſchlagen, der König wollte 
einige nähere Erkundigungen darüber haben, und Londos ver⸗ 


ſprach, fle Sr. Majeſtät zu geben. Der König wollte aber die 


Veränderungs⸗Vorſchläge des Juſtizminiſters nicht unterzeichnen, 
ehe ihm jene Auskunft geworden; Londos drang jedoch unauf⸗ 


hoͤrlich beim Könige und beim Miniſterrathe darauf, indem er 
erklärte, er werde nicht nachgeben, bis Se. Maj. alle Vorſchläge 


Der Miniſter⸗Präfldent Maurocordato über⸗ 
nahm es, den König zu bereden, die Pläne des Juſtizminiſters 
zu unterzeichnen. Tags darauf kündigte Mauroforbato dem 
Londos an, daß alle Hinderniſſe beſeitigt felen, und er möge feine 
Vorſchläge nur zum Könige tragen. Herr Londos begab ſich 
zum Hof, fand aber den König ganz und gar nicht geſtimmt, 
ſeine Vorſchläge zu unterzeichnen. Da Londos darauf drang, die 
Königliche Unterſchrift zu erhalten, antwortete ihm Se. Majeſtät 
mit würdigen Worten, daß dieſer Perſonalwechſel ungerecht wäre 
und daß Maurokordato der nämlichen Meinung ſei. Die letzten 
Worte des Königs machten auf Londos eine beſondere Wirkung. 
Der Juſtizminiſter zog ſtch zurück und erzählte am folgenden 
Tage die Sache im Miniſterrathe. Der Miniſter⸗Präſttent war 
gezwungen, entweder Sr. Majeſtät oder ſich ſelbſt zu widerſpre⸗ 
chen. Er fing mit ſehr zwelfelhaften Worten an, Ausreden zu 


ſuchen, aber Londos erklärte, daß er ſeinen Abſchied einreichen 


werde, wenn nicht feine Vorſchlaͤge ſämmtlich von den Miniſtern 


durch einen ſpeciellen Act gutgeheißen würden. Dies thaten 


auch alle Miniſter mit Ausnahme des Práfibenten, der ſich da⸗ 
lite. In Folge dieſes cies der Minister unterſchrieb 


denn wirklich der König faſt alle Vorſchläge von Londos und 


fährt täglich fort, ſelbe zu unterſchreiben, nur einen Vorſchlag 
will Se. Mafeftät nicht genehmigen, nämlich bie Abſetzung fe nes 
Staatsanwalts von Patros, des Herrn Vouros, Bruder feines 
Leibarztes; man glaubt aber, daß auch in biefer Angelegenheit 


der König wird nachgeben müſſen. 
Eine ſchauderhafte Geſchichte 
Kaſtanitiſa bei Kerochorion, im Norden der 


iſt in dem Dorfe 
| Griechiſchen Inſel 
Euboea geſchehen. In dem Dorfe wohnte auf ſeinem ausgebrei⸗ 


ſah die Amme des vier Monate alten Kindes, im Nebenzimmer 


curator und einen tüchtigen Gensd'armerie⸗Major dorthin, und 
der Amerikaniſche Mifflonar Hill, als Freund der Familie, und 
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teten Beſitzthum Herr Leevs, erſt über ein Jahr verheirathet 
mit einer Nichte des Engliſchen Parlaments mitgliedes Hrn. Cobo. 


den. In der Nacht vom 28. auf den 29. Auguſt umſtellten 
das Wohnhaus des Herrn Leevs ſechszehn bewaffnete Männer, 


und ſechs andere begaben ſich mittelſt gewaltſamen Einbruchs in 
das Haus und ſelbſt in das Schlafzimmer. 


Leevs ergriff eine 
Doppelpiſtole und feuerte fte, jedoch ohne Erfolg, auf die Náus 


ber ab, welche in aller Ruhe nichts anderes, als die Aushändi⸗ 
gung jener Papiere verlangten, welche auf den Ankauf der Be⸗ 


ſitzung ſich bezogen; Leevs übergab ſte den Räubern, die ſie vor 
ſeinen Augen verbrannten. Alsdann zogen ſie ihre Piſtolen aus 
den Guͤrteln, ſtreckten das junge Ehepaar todt zu ihren Füßen 
nieder und entfernten ſich. Dieſe ſchaudervolle Mitternachtsſcene 


wohnend, in Todesangſt mit an. Die Behörden von Kerocho⸗ 
rion ſchickten einen eigenen Schnellboten mit dieſer Nachricht 
nach Athen. Die Regierung beorderte ſogleich einen Staats⸗Pro⸗ 


der Engliſche Conſul Merlen begaben ſich zugleich mit den beiden 
übrigen Regierungs- Abgeordneten auf einem ihnen von der 


Engliſchen Geſandtſchaft zur Verfügung geſtellten Dampfboote 


an den Ort der Schandthat. Die in Athen ſeitdem eingelau⸗ 


fenen Nachrichten lauten dahin, daß es den Local⸗Behörden noch 


vor der Ankunft der Athenienſiſchen Commiſſton gelungen, fünf 


der Raubmörder zu ergreifen, und daß dieſelben Bewohner des 
Dorfes ſind, beffen Edelſitz die Beſitzung Leevs ausmachte. 


Eindruck, welchen dieſer Vorfall auf alle Befigenden und unter 


dieſen beſonders auf die Fremden macht, iſt ein ſehr peinlicher. 


Nachdem die Organiſation der Provinzial⸗Gewerbeſchulen 


in allen Theilen der Monarchie durchgeführt iſt, tritt eine wei⸗ 


tere Ausdehnung dieſer Inſtitute ins Leben. Es werden nämlich 


- in Verbindung mit denſelben Fortbildun gsſchulen für Hand⸗ 


werker eröffnet, welche als Vorbildungs⸗Anſtalten für ſolche junge 


Handwerker dienen ſollen, die keinen anderen als Elementar⸗Unter⸗ 
richt genoſſen haben und ſpäter in die Gewerbeſchule eintreten 


wollen. Bei einzelnen der genannten Anſtalten, wo Fortblldungs⸗ 


ſchulen nicht ſchon früher geſondert beſtanden haben, ſind ſolche 


zum Theil bereits eröffnet, zum Theil findet die Eröffnung im 
Oetober ſtatt. Die Unterrichts⸗Gegenſtände ſind W Geo⸗ 


metrie, ee und Zeichnen. | 


Berliner Markepre | 


Bu Lande: 


Weizen 3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., ni 2 2 | 
Thlr. 28 Sgr. 9 Pf; Roggen 2 Thlr. 21 Sgr. 3 Pr, auch 


2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.; große Bere 1 Thlr. 
Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr. — Pf.; kleine Gerſte 2 Thlr. 


6 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; Erbſen 2 Thlr. 


12 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.; Linſen 3 Thlr. | 


25 Sgr. 


3 Sgr. 9 Pf., auch — Thlr. 28 Sgr. — 


— Sgr. 


29 Sgr. 5 Pf.; 


3 Pf., auch 1 Thlr. 15 EN — Pf.; 
| 13 Sgr. 9 Pf.; Hafer 1 Thlr. 5 Sgr. — Pf, auch — Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf.; Erbſen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 2 
Thlr. 12 eem 


ue weis 1 Se 6 Pf, auch 1 Sgr. 3 Pf. 


— Sgr. — Pf., auch — Thlr. — Sgr. — Pf.; Hafer 1 Thlr. 


Zu Waſſer: Weizen weißer 3 Thlr. 20 Sgr. — Pf., 
auch 3 Thlr. 10 Sgr. — Pf.; Roggen 2 Thlr. 20 Sgr. — Pf., 
2 Thlr. 15 Sgr. — Pf., auch — Thlr. — Sgr. — Pf.; große 
Gerſte 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr. — 
Pf.; kleine Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.; Hafer 1 Thlr. 
— Pf.; Erbſen 2 Thlr. 
15 Sgr. — Pf., auch 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


| Bom 13. September. 
Das Schock Stroh 6 Thlr. 15 Sgr. — Pf., auch 6 Thlr. 
Der Centner Heu 30 E — Pf.; geringere Sorte 
auch 25 Sgr. — Pf. 
Kartoffel⸗Preiſe. 


Der Scheſſel 25 Sgr. — PE, auch 20 Sgr. — Pf., metzenweis 
1 Sgr. 6 Pf., auch 1 Sgr. 3 Pf. 


Branntwein ⸗Preiſe. 


Die Preiſe von Kartoffel⸗ Spiritus frei in's Haus geliefert 
waren: am 8. Sept. 32 Thlr., am 9. Sept. 32 ½ Thlr. 
am 11. Sept. 33 Thlr., am 12. Sept. 33 Thlr., am 13. Sept. 
33 Thlr., am 14. Sept. 33 ½ Thlr. ohne Faß per 10,800 
pCt. nach Tralles. i 


Der | 


Vom 18. September. 
Weizen 3 Thlr. 18 Sgr. — Pf., auch 2 Thlr. 
Roggen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf.; große Gerſte 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. auch 1 


Zu Lande: 


Thlr. 10 Sgr. — Pf.; kleine Gerſte — Thlr. — Sgr. — Pf., 


auch — Thlr. — Sgr. — Pf.; Hafer 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, 
auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; Erbſen 2 Thlr. 15 Sgr. — Pr, 
auch 2 Thlr. 10 Sgr.; Linſen 2 Thlr. 5 Sgr. ; 


Zu Waſſer: Weizen (weißer) 3 Thlr. 25 Sgr. — Pf., 
auch 3 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.; Roggen 2 Thlr. 20 Sgr. — Pf, 
auch 2 Thlr. 15 Sgr. — Pf.; große Gerſte 1 Thlr. 20 Sgr. 
kleine Gerſte 1 Thlr. 


Vom 16. September | 
sweat Stroh 6 Thlr. 10 Sgr. — Pf., auch 5 Thlr. 


¿a 


pee ede % GC Der Centner Heu 30 Sgr., geringere Sorte 


a Kartoffel⸗ Breife 


De Scheffel 25 Sgr. — Pf., auch 16 Zë metzen⸗ 


gata unter PT von F. Heinicke. 
Druck und Verlag von 8. Heinicke in Berlin, Deßauerſtraße Be. 


